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Zwei weitere 
Corona-Infektionen 
im Grünen Kreis
MERZIG-WADERN (bsch) Fünf Men-
schen im Kreis Merzig-Wadern sind 
derzeit aktiv an Corona erkrankt. 
Dies teilte ein Sprecher des Land-
kreises mit. Demnach sind am Frei-
tag zwei neue positive Fälle bekannt 
geworden, einer in Wadern und ei-
ner in Losheim am See. Gleichzeitig 
gelten aber auch drei weitere Men-
schen nun als genesen, jeweils einer 
aus Wadern, Perl und Merzig.

Von den fünf Menschen, die der-
zeit noch an Covid-19 erkrankt sind, 
leben zwei in der Gemeinde Mett-
lach und jeweils einer in Losheim 
am See, Perl und Wadern. Sei Beginn 
der Pandemie haben sich im Grünen 
Kreis insgesamt 284 mit Corona infi-
ziert. 276 davon gelten als genesen, 
drei sind verstorben.

LOSHEIM (red) Ein 20-jähriger aus 
Nunkirchen steht im Verdacht, 
durch seine rücksichtslose Fahr-
weise mehrere Autofahrer gefährdet 
zu haben. Wie die Polizei-Inspekti-
on Nordsaarland mitteilt, hatte ein 
32-Jähriger aus Schmelz am Don-
nerstag gegen 16.55 Uhr einen Au-
tofahrer gemeldet, der auf der B 268 
zwischen Niederlosheim und Los-
heim unterwegs war. Dieser hat-
te bei einem Überholmanöver den 

Anrufer selbst sowie mehrere wei-
tere Autofahrer zu Ausweich- und 
Bremsmanövern gezwungen, um 
so einen Zusammenstoß zu ver-
meiden.

Nach Angaben eines betroffenen 
Verkehrsteilnehmers sei er in ei-
ner Kolonne von fünf Fahrzeugen 
in Richtung. Losheim gefahren. Im 
Gegenverkehr fuhr ebenfalls eine 
Fahrzeugkolonne. Etwa in Höhe der 
Brücke zum Globus Losheim habe 

ein schwarzes Auto von Niederlos-
heim kommend die Kolonne über-
holt, wie die Polizei weiter berichtet. 
Dabei fuhr das Auto auch auf dem 
Fahrstreifen des Gegenverkehrs. Um 
einen Zusammenstoß zu verhin-
dern, mussten beide Kolonnen auf 
den jeweiligen Standstreifen aus-
weichen. Ein Auto geriet dabei laut 
Polizei sogar in den Straßengraben.

Anhand des Auto-Kenzeichens 
konnte die Ordnungshüter besagten 

20-jährigen aus Nunkirchen ermit-
teln. Ihn erwartet laut Polizei nun 
eine Strafanzeige wegen des Ver-
dachts der Gefährdung des Straßen-
verkehrs. In diesem Zusammenhang 
bittet die Polizei aber noch um wei-
tere Hinweise von Zeugen, die etwas 
gesehen haben.

Hinweise an die Polizei-Inspektion 
Nordsaarland in Wadern, Tel. (0 68 71) 
9 00 10.

Autofahrer sorgt fast für Zusammenstöße

Ohne Führerschein, aber mit 
Drogen und Diebesgut 
WADERN (red) Eine Fahrzeugkon-
trolle hat am Dienstagabend gleich 
mehrere Straftaten ans Tageslicht 
gebracht. Wie die Polizei-Inspekti-
on Nordsaarland mitteilt, kontrol-
lierte sie gegen 20 Uhr eine 37-Jäh-
rige Autofahrerin aus Losheim in 
Wadern in der Straße Im Brühl. Hier-
bei stellte sich heraus, dass das Auto 
der Frau nicht zugelassen war. Die 
angebrachten Kennzeichen wurden 
vor Ort sichergestellt.

Doch das war noch nicht alles, 
wie die Polizei weiter berichtet. Es 
kam außerdem heraus, dass die Frau 
seit August gar keine gültige Fahrer-
laubnis mehr hat. Außerdem wur-
de sie positiv auf Amphetamin und 
Metamphetamin getestet. Mit dem 
Einverständnis der Frau durchsuch-
ten die Beamten dann noch das 
Auto und fanden neben einem lu-
xemburgischen Kennzeichenpaar 
einen Zimmerschlüssel, der bei ei-

nem Auto-Aufbruch in Waldhölz-
bach wenige Tage zuvor entwen-
det wurde.

Weiter ging es dann in der Woh-
nung der Frau, wo die Beam-
ten ebenfalls eine Durchsuchung 
durchführte. Mit Erfolg: Wie die Poli-
zei weiter mitteilt, fanden die Beam-
ten in der Wohnung das komplette 
Diebesgut aus dem Auto-Aufbruch. 
Der geschädigte Halter des Fahrzeu-
ges bestätigte telefonisch, dass es 
sich dabei um sein Eigentum han-
dele.

Die Frau erwarten laut Polizei nun 
mehrere Strafanzeigen: wegen des 
Verdachts der Urkundenfälschung, 
eines Verstoßes nach dem Pflicht-
versicherungs- und Kfz-Steuerge-
setz, des Fahrens ohne Fahrerlaub-
nis sowie eines Verstoßes gegen das 
0,5-Promille-Gesetz. Außerdem 
steht ihr ein Strafverfahren wegen 
Aufbruch eines Autos bevor.

Gruppe spricht in Losheim 
über Fairness am Arbeitsplatz
LOSHEIM (red) Die Selbsthilfegrup-
pe für mehr Fairness am Arbeits-
platz trifft sich am Mittwoch, 30. 
September, ab 19 Uhr im evangeli-
schen Gemeindezentrum Losheim, 
Ecke Rosenstraße/Hunsrückstraße. 
Es handelt sich um eine Selbsthil-
fegruppe für Betroffene von Bos-
sing, Mobbing, Staffing, Straining, 
Über- oder Unterforderung am Ar-

beitsplatz oder für alle, die sich für 
mehr Fairness am Arbeitsplatz en-
gagieren wollen.

Eine Anmeldung vorab ist derzeit auf-
grund der Corona-Situation erforderlich: 
KISS-Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfe im Saarland, Frank Lessel, 
Tel. (06 81) 9 60 21 30, E-Mail: f.lessel@
selbsthilfe-saar.de.

Eine ganze Stadt voller Emotionen
KOLUMNE UNSERE WOCHE

Wenn ein Mensch stirbt, 
ist das immer mit Emo-
tionen verbunden. Fa-

milie, Freunde, Nachbarn und 
Kollegen trauern. Hin und wie-
der kommt es vor, dass diese Emo-
tionen einen wesentlich größe-
ren Kreis von Menschen erfassen. 
Wenn beispielsweise ein beson-
ders junger Mensch oder eine be-
kannte Persönlichkeit ums Leben 
kommt, dann zeigen sich auch 
Menschen fassungslos, die denje-
nigen selbst gar nicht unbedingt 
persönlich kannten.

Dies ist in Merzig vor knapp 
zwei Wochen der Fall gewesen, als 
ein Fahrradfahrer an der neuen 
Ampelkreuzung am Kaufland von 
einem Lkw erfasst wurde und da-
bei so schwer verletzt wurde, dass 
er es nicht überlebte. Der tragische 
Unfall hat zu einer ganzen Flut 
von Emotionen geführt. Und es 

trauern nicht nur Freunde und Fa-
milie – eine ganze Stadt zeigt sich 
geschockt.

Das traurige Schicksal des Rad-
fahrers beschäftigt alle, vom nor-
malen Bürger bis hin zu poli-
tischen Vertretern. Trauer und 
Mitgefühl für die Angehörigen 
spielen eine große Rolle, genau-
so wie Fassungslosigkeit darüber, 
dass ein solcher Unfall passieren 
konnte. Doch einige Menschen, 
gerade in den sozialen Medien, 
treibt auch die Schuldfrage um. 
Liegt es an der neuen Kreuzung, 
dass der Radfahrer ums Leben 
kam? Hat dies die Stadt Merzig zu 
verantworten? Oder der Landesbe-
trieb für Straßenbau? Oder sonst 
irgendjemand?

Dass Menschen sich und an-
deren diese Fragen stellen, ist 
verständlich. Doch sich jetzt in 
Schuldzuweisungen zu ergehen, 

kann keine Lösung sein. Es muss 
so gut wie möglich aufgeklärt wer-
den, wie genau es zu dem Unfall 
kam. Und es muss beantwortet 
werden, welche Fehler an welchen 
Stellen von wem gemacht wurden. 
Doch bei allen berechtigten Fra-
gen und Emotionen müssen wir 
alle denjenigen, die sich um die 
Aufarbeitung der ganzen Sache 
bemühen, auch etwas Zeit dafür 
geben – und beachten, dass auch 
sie Menschen sind. Menschen mit 
Emotionen.

Sparkassen-Kunden müssen auf Bus umsteigen
VON CHRISTIAN BECKINGER 
UND ERICH BRÜCKER

STEINBERG/MERZIG Die Sparkas-
se Merzig-Wadern wird zum 1. No-
vember ihre Zweigstellen in Saar-
hölzbach, Steinberg und Weiten 
schließen. Künftig werden diese 
drei Orte durch die Mobile Filiale, 
also den Sparkassenbus, angefah-
ren. Der Bus steht dort sowie in 18 
anderen Orten im Kreis einmal in 
der Woche für eine Stunde bereit, 
damit Kunden dort Bankgeschäfte 
erledigen können. Zudem wird es 
in den Zweigstellen in Britten und 
Merzig (Trierer Straße) fortan kein 
Beratungsangebot mehr geben, die-
se werden zu reinen SB-Standorten 
umgewandelt – Geldautomaten und 
Kontoauszugsdrucker bleiben dort 
bestehen. Dies teilte das Geldinsti-
tut am Freitag mit.

Wolfgang Fritz, stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Merzig-Wadern, erläuterte 
gegenüber SZ die Gründe für die-
sen Schritt: „Im Rahmen unseres 
Projektes ‚Marktpräsenz im Privat-
kundengeschäft’ hatten wir 2016 
unser Filialkonzept den veränder-
ten Kundenbedürfnissen angepasst 
und optimiert.“ Damals wurde an 
mehreren Standorten im Kreis ein 
neuer Filialtyp etabliert: die SB-Fi-
liale mit Beratungsangebot. Die üb-
lichen Bankdienstleistungen konn-
ten dort an Automaten abgewickelt 
werden, gleichzeitig konnten in den 
Räumen der Zweigstelle auch Bera-
tungsgespräche stattfinden. Auch 
die bisherigen Zweigstellen in Wei-
ten, Saarhölzbach und Steinberg 
wurden seit Juli 2016 als SB-Filia-
le mit Beratungsangebot weiterge-
führt. Daneben unterhält die Spar-
kasse sieben Finanz-Center (je eines 
in allen Kreis-Kommunen), 17 Fili-
alen, sechs SB-Stellen und 18 Hal-

testellen der Mobilen Filiale. Als 
weitere SB-Filialen mit Beratungs-
angebot wurden die Standorte in 
Britten und Merzig (Trierer Straße) 
ausgewiesen.

Allerdings habe sich, wie Fritz 
weiter erläuterte, gezeigt, dass die 
Kunden das dort bestehende Bera-
tungsangebot nicht wahrgenom-
men haben. „Beratungen kamen 
dort so gut wie gar nicht zum Tra-
gen, da die Kunden ihre Termine in 
den nahe gelegenen Finanz-Cen-
tern oder Filialen wahrnahmen.“ 
Außerdem seien auch die Bankau-
tomaten an diesen Standorten deut-
lich weniger genutzt worden als an 
anderen SB-Stellen. Deswegen habe 
aus Sicht der Sparkasse Handlungs-
bedarf bestanden. Dies sah auch der 
Verwaltungsrat der Sparkasse so, der 
dem Umstrukturierungskonzept 
des Vorstandes zugestimmt habe.

Zwischenzeitlich seien die Orts-
vorsteher in den betroffenen Orten, 
Christian Stutz (Saarhölzbach), Mi-
chael Dewald (Steinberg) und Mar-
kus Schreiner (Weiten) sowie die 
Bürgermeister Daniel Kiefer (Mett-
lach) und Jochen Kuttler (Wadern) 
persönlich über die bevorstehenden 
Änderungen informiert worden. Die 
Kunden werden über die Schließung 
der Zweigstellen über Aushänge in 
den Filialen, Mitteilungen in den 
Amtsblättern und Flugblätter, die 
am Bus ausgegeben werden, infor-
miert (siehe Infokasten).

Im laufenden Jahr hat es in der 
saarländischen Sparkassen-Orga-
nisation spürbare Einschnitte im 
Filial netz gegeben. Die Sparkas-
se Saarbrücken hatte Anfang Sep-
tember mitgeteilt, dass sie acht 
Zweigstellen ersatzlos schließen 
wird, weitere acht sollen als rei-
ne SB-Standorte bestehen bleiben. 
Zuvor bereits hatte die Sparkasse 
Neunkirchen die Schließung von 

sieben Filialen vollzogen, die Spar-
kasse Saarlouis trennt sich von sie-
ben Filialen. In Saarhölzbach, Wei-
ten und Steinberg steht den Kunden 
bereits ab 12. Oktober, also vor der 
Filialschließung, zumindest einmal 
in der Woche der Sparkassenbus zur 
Verfügung.

Allerdings stößt manchem die 
Entscheidung des Instituts sau-
er auf: „Mit Skepsis und Besorgnis 
nehmen unsere Bürger die Ankün-
digung der Sparkasse zur Kenntnis“, 
erklärt der Steinberger Ortsvorste-
her Michael Dewald. Der Wegfall des 
Geldautomaten sei umso bedauer-
licher, da vor einigen Jahren schon 
die personelle Besetzung der Filia-

le gestrichen worden war.  Zukünftig 
müssten die Steinberger nach Wa-
dern fahren, um Geld abzuheben, 
egal, ob mit den wenigen Bussen 
des ÖPNV oder mit privatem Pkw. 
„Dies klingt einfach, ist aber für die 
älteren, für die gehbehinderten oder 
nicht mehr mobilen Bewohner un-
seres Ortes oftmals jedoch ein weiter 
Weg, der mit großen Schwierigkei-
ten verbunden ist“, findet Dewald.

Der SPD-Mann protestiert da-
her gegen den geplanten Wegfall 
des Geldautomaten und fordert die 
Rück nahme dieser Entscheidung. 
Zu einer funktionierenden Infra-
struktur im Dorf gehöre aus seiner 
Sicht ein Geldautomat. „Das Zeital-

ter des komplett bargeldlosen Zah-
lungsverkehrs ist noch nicht ange-
brochen und auch die Bevölkerung 
Steinbergs und der umliegenden 
Dörfer hat ein Recht auf eine dies-
bezügliche gute Versorgung“, findet 
Dewald. Auch wenn es sicherlich 
eine Tendenz zum Onlinebanking 
gebe, Bargeld bekomme man zu 
Hause noch nicht aus dem Dru-
cker. Gerade eine Sparkasse habe 
als kommunale Einrichtung eine 
besondere Vorsorgefunktion und 
müsse sich als gemeinwohlorien-
tiertes Institut für die Menschen 
vor Ort einsetzen, findet der Orts-
vorsteher. Dazu gehöre auch die 
flächendeckende Versorgung mit 

Geldautomaten. Dewald: „Mit ih-
rer Entscheidung, den Geldauto-
maten abzuziehen, lässt  die Spar-
kasse jedoch den ländlichen Raum 
und die Bevölkerung Steinbergs arg 
im Stich.“

Die Sparkasse Merzig-Wadern schließt Zweigstellen in Steinberg, Weiten und Saarhölzbach und fährt diese Orte künftig mit Mobiler Filiale an.

Die neuen Haltestellen des 
Sparkassenbusses werden sein: 
in Saarhölzbach am Dorfplatz (Ei-
senbahnstraße/Bachstraße), in 
Steinberg am Dorfplatz (Zum 
Brodbüsch), in Weiten am Bür-
gerhaus (Luxemburger Straße 13).
 
Durch die drei zusätzlichen 
Stationen ändert sich der Routen-
plan der Mobilen Sparkassenfili-
ale grundlegend. Künftig steuert 
der Sparkassenbus seine Halte-
stellen nach folgendem Plan an 
und steht dort zu fixen Zeiten je-
weils für eine Stunde für Kunden 
zur Verfügung:
 
montags: Büschfeld (ab 16.15 
Uhr), Hausbach (ab 8.45 Uhr), 
Konfeld (ab 11.30 Uhr), Mitlos-
heim (ab 10.15 Uhr), Steinberg 
(ab 13.45 Uhr), Thailen (ab 15 
Uhr); dienstags: Bethingen (ab 
16.30 Uhr), Honzrath (ab 8.45 
Uhr), Mechern (ab 10.30 Uhr), 
Mondorf (ab 11.45 Uhr), Wehin-
gen (ab 15.15 Uhr), Wellingen (ab 
14 Uhr); donnerstags: Besch 
(ab 15 Uhr), Borg (ab 11.30 Uhr), 
Nohn (ab 8.45 Uhr), Tettingen 
(ab 13.45 Uhr), Tünsdorf (ab 10.15 
Uhr); freitags: Faha (ab 11.30 
Uhr), Saarhölzbach (ab 8.45 Uhr), 
Sinz (ab 13.45 Uhr), Weiten (ab 
10.15 Uhr).

Der neue Fahrplan der 
Mobilen Filiale

INFO

Schon bald wird die Tür zum Geldautomaten in der ehemaligen Filiale der Sparkasse in Steinberg gänzlich verschlossen 
sein. FOTO: ERICH BRÜCKER




